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(59) 


der k. k. galiz. Statihalterei vom 27. Dezember 1860 Zahl 60226, 
betreffend die Verlautbarung ämtlicher Publikazionen der Behörden 
des ehemaligen Krakauer Verwaltungsgebiethes durch die 
Lemberger Zeitung. 

Nro. 60226. Mit Rückſicht auf den geänderten adminiſtrativen 
Organiemus Galiziens und insbeſondere mit Rückſicht auf die Vers 
einigung der ehemaligen Verwaltungsgebiethe Krakau und Lemberg, 
bat das hohe Miniſterium des Innern mit dem Erlaße vom 18. Sep⸗ 
tember l. J. Zahl 3006 und das hohe Juſtizminiſterium mit dem 
Frlaße vom 26. Oktober l. I. Zahl 14186 bedeutet, daß nunmehr 
auch in dem Krakauer Ober-Landesgerichtsſprengel nicht mehr die 
Krakauer, ſondern die ämtliche Lemberger Zeitung zur Aufnahme 
amtlicher Publikazionen berufen iſt. 

Dieſe hohe Verfügung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg, am 27. Dezember 1860. 


l 
t 


Dziennik urzedowy 


Gazety LWewskiej. 


N) 8, Styeznia 1861. 


Obwieszezenie 0 


c. k. galic. Namiestnietwa 2 27. grudnia 1860 f. 60226 wzgledenm 
ogtaszania urzedowych publikacyi wladz bylego Krakowskiego 
obiegu administraeyjnego w Gazecie Lwowskiej. 


Nr. 60226. Ze wzgledu na zmienieny administrseyjny organiem 
Galiey! a szezegölnie ze wzgledu na polaczenie dawnych okregöw 
admieistraeyjnych Krakowa i Lwowa zaleeito wysokie ministeryum 
spraw wewneltznych rozporzadzeniem 3 18. wrzesnia 1860 liczba 
3006, a wysokie ministeryum sprawiedliwosei rozporzalzeniem 2 26. 
pazdziernika 1860 liczba 14186, Ze odtad takze w obrebie Kra- 
kouskiego sau krajowego juz nie Krakowska lecz rzadowa Lwow- 
ska Gazeta upowaäniona jest umieszezad publikacye urzedowe. 

To wysokie rozporzadzenie podaje sie do wiadomosei pu- 
bliczueij. 

Lwöw, dnia 27. gruduia 1860. 


— ———— nn EEE 


48) E diet. (1) 
Nro. 11961. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichle werden in 
Folge Anſuchens des Apolinar v. Smolski als faktiſchen Beſſtzer und 
Bezugsberechtigten des in der Bukou ina liegenden ebemals dem Johann 
„ Wassilko und Zoitza Kocze gehörigen Geteantbeiles von Baince 

behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 3. Auguß 1860 gas 721 für die 
obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapftals pr. 
„054 fl. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den 
genannten Guts antheilen zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche 
aus dem Titel des ihnen zuſtebenden Bezugsrechtes auf das Entſchä⸗ 
digungs⸗ Kapital Anſprüche zu erheben glauben, biemit aufgefordert, 
lhre Forderungen und Anſprüche längſtens bie zum 15. Februar 1861 
eim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchiiftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 

Dle Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Ver- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus-Nro, det Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen bat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Kyppothekarforderung ſowohl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Beztebung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mieljt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

N Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 
ung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
nas obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Netz 
Venfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
uicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
der Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein ron den erſchei⸗ 

denden Bethetligten im Sinne des 8. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
8 ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
„„ Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen werden, oder im Sinne des ef, 
nu des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 

erſſchert geblieben iſt. 

5 Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
ar jene Perſonen, welche das obige Gruntentlaftungs» Kapital aus 
1 Titel des eigenen Bezug srechtes anzuſprechen glauben, die recht⸗ 
=, Folge, daß dieſer Kapitalbetrag dem Zuweiſungswerber ohne wei⸗ 
bi würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbehalten 

leibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend 
zu machen. 


e) 
d) 


N Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz; am 22. November 1860. 
44 E biet. es) 
Nr. 44025. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Helene Rüfler, Car! 
m tmann, Emilie, Julie, Ida und Hermine Friedberg, oder deren dem 
Rn und Wohnorte nach unbekannten Erben mit diefem Edikte be⸗ 
annt gemacht, daß auf Anſuchen des Carl Josephu und Gustar Schret- 


ter der, Stadttafel mit Beſcheid vem 4. Dezember 1860 z. 3. 44025 
aufgetragen wurde: 4) im Eigenthumsſtande der Realität Nr. 719% 
mit Bezug auf die Peſt dom. 176. pag. 178. n. 12. baer. und mit 
Berufung auf den Auftrag zu den 38 22740 und 26047 ex 1833 
erſichtlich zu machen und anzumerken, daß das alte Haus nebſt dem 
dazu gehbrigen im Kaufvertrage vom 18. Dezember 1826 beſchriebenen 
Grunde, welche Mrlene Küfler ſich laut dom. 17. pag. 338. n. 5. 
baer. und dom. 176. pag. 172. n. 12 haer. vorbehielt, aus der Rea⸗ 
lität Nro. 136 ausgeſchieden, und laut dom. 61. pag. 2. b. 13. 
haer. als ein abgeſonderter Tabularkörper unter CN. 638 ¼ in der 
Stadtlafel eingetragen wurde. — 2) Auf Grundlage des Vertrages 
g) deſſen Original im Depofitenamie unter J. A. 1289 erliegt, die 
Poſt dom. 26. pag. 500. u. 11. her. und dom. 26. pag. 504. u. 17. 
haer. dergeſtalt zu vervollſtändigen, daß Bittſteller Gustav Schretter 
als Cigenthümer der ganzen, auf den Namen der Emilie, Julie, Ida 
und Hermine Friedberg dom. 26. pag. 497. n. 8. haer. und dom, 
176. pag. 173. n. 15. haer. verzeichneten Realität Nro. 136% ſammt 
dort erſichtlichen Grundſtücken intabulirt ſei; endlih 3) auf Grundlage 
des bereits intabuliıten Vertrages E. und g. dann der Erklärung H, 
und J., a) im Laſtenſtande der Realität Nro. 136%), mit Bezug auf 
die Peſt dom. 26. pag. 498. n. 8. baer. und b) im Eigenthumsſtande 
der Realität Nro. 719% mit Vezug auf die Poſt dom. 176. pag. 
173. n. 15. haer. anzumerken und erſichtlich zu machen, daß Carl Hart- 
mann die Realität Nro. 136% an Emilie, Julie, Ida und Hermine 
Friedberg mit Ausſchluß und Vorbebalt derjenigen Grundfläche ver» 
kauft habe, welche Grund fläche derſelbe Carl Hartmann nachher mit 
Vertrag vom 24. April 1831 laut dom. 26. pag. 498. n. 9. haer. 
und dom. 176. peg. 173. v. 16. haer. an Carl Josephu käuflich 
übertrug. 1 

Da der Wohnort der oberwähnten Partheien unbekannt iſt, ſo 
wird der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes- und Gerichts-Adrokaten Dr. Kabath auf ihre Ge— 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 4. Dezember 1860. 


(31) d 7 ken (2) 
Nro. 988. Das k. k. Bezirksamt als Gericht gibt biemit kund, 


daß Lucas Smal am 18. November 1857 in Hrycowola sub Conser. 
Nr. 25 ohne letzwillige Anordnung geſtorben iſt. 

Da der Wohnort deſſen Sohnes Demko Smal hiergerichts un⸗ 
bekannt iſt, fo wird derfelte aufgefordert, binnen einem Jahre ſich 
hiergerichts zu melden, und die Erbserklärung abzugeben, widrigens 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem aufzuſtellen⸗ 
den Kurator verhandelt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Lopalyu, am 28. Dezember 1860. 


E dy K t. 

Nr. 988. C. k. urzad powiatowy jako sad oglasza, iz Lukasz 
Smal 18. listopada 1857 w Hrycowoli bez ostatnej woli rozporz4- 
dzenia umarl., 

Poniewaz miejsce bobytu syna jego Demka Smal, ktöry przy 
wojsku sluzyé ma, sadowi niewiadomy jest, azatem Demko Smal 
wzywa sie by weprzeciggu jednego roku do tutejszego sadu sig zglo- 
sil i oSwiadezenie do Spadku wnidst, inaczej pertraktacya ze spad- 
kobiercami zglaszajzeymi sie i z kuratorem ustanowionym przepro- 
wadzi sie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu, 

Lopatyn; dnia 28. grudnia 1860. 

1 
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Edikt. (2 


Nro. 46100. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht hie ⸗ 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger Zivil⸗ 
Magiſtrate übernommenen Waiſen⸗, Kuranden⸗ und Depoſitenvermögens, 
worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisdikzionsnorm vom 
28. November 1852 3. 251 Reichsgeſetzblatt die Gerichtsbarkeit zu⸗ 
ſteht, ſowohl dem Aktivſtande als dem Paſſtoſtande nach vornehmen 
und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 

Den 4. Februar 1861. 
Pfau Adam, 
Peitel Josef, 
Pankowski Valentin, 
Prohaska Mathias, 


Pawlikowski lranz, 
Pischel Pauline. 
Den 5. Februar 1861. 

Potocka Karoline, 
Postel Johann, 
Polanska Johanna, 
Piond Eduard. 
Pineles Samuel, 
Pacowska Marie. 

Den 6. Februar 1861. 
Plewnicka Anna; 
Piotrowskie Niathias und Katharine, 
Pawlovich Peter, 
Pineles Joseph, 
Pick Koppel, 
Platt oder Blatt Anna. 

Den 7. Februar 1861. 
Pompach Schifr Breindel, 
Prexel Anna, 
Przeszlewiez Anton, 
Ploder Minderjährige, 
Pross Johann Kinder, 
Prohaska Johoun. 

Den 8. Februar 1861. 
Perneth Barbara, 
Rosenstein Isıak Aron, 
Raschkes Moses, 
Rybak ctr. Roszewski, 
Roszewskie Juhann und Victorie, 
Rechen Feiwel. 

Den 11. Februar 1861. 
Römisch Helene, 
Raciberski Napoleon, 
Rappel Francisca, 
Reimann Wenzl, 
Rybotyckie Johann und Marie, 
Reiss Margaretha. 


Den 12. Februar 1861. 
Reitzes Isaak Jacob tr. Katz Berger, 
Reissel Johanna, 
Ressig Andreas und Leopold, 
Rysiewicz Anton, 
Riedl et Comp. 
Den 13. Februar 1861. 
Reiss Josef, 
Rasch Salamon, 
Retzbach Johann Michael, 
Rukgaber Ernest, 
Rudolf Johann, 
Ruhn Salamon. 
Den 14. Februar 1861. 
Reisinger Anton, 
Reisinger Ladislaus, 
Rosenberg'ſche Stiftung, 
Reiss Zlate 
Russmaun Isaak Mayer, 
Romanowski Anton, Kasimir, Thekla. 
Den 19. Februar 1861. 
Riemer seu. Rymerz Marie, 
Rafalski Nicolaus, 
Rokitzka Marie, 
Reiss Josef etr. Werner Karl, 
Richter Karl, 
Rayva Paul, 
Rappaport Chaim Aron. 


Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Vermö⸗ 
gen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehort, Forderun⸗ 
gen zu ſtellen haben, inebefondere die geſetzlichen Vertreter der Pflegebe⸗ 
fohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehemaligen Depoſitenamtes 
des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, auf welchem 
die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt iſt, Vormittag 
zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k. k. Landesgerichte zu dieſem 
Ende beſtimmten Kommiſſions⸗Zimmer zu erfcheinen und ihre bezügli⸗ 


(50) 


chen Urkunden mitzubringen. Auch iſt dem Magiſtrate unbenommen, 

durch einen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten der Liqui⸗ 

dirung beizuwohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. 
Lemberg, am 28. Dezember 1860. 


Edikt. (2) 


Nr. 11962. Vom k. k. Landesgerichte werden in Folge Anſuchens 
des Herrn Anton Tabukar, Zeffionär der Eheleute Georg und Soltana 
Ripta, als Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegenden Gutsantheils 
von Botuschanitza behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der 
Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗-Kommiſſion vom 21. März 1858 
Z. 60, für die obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitals pr. 385 fl. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hy— 
pothekarrecht auf den genannten Gutsantheilen zuſteht, als auch jene 
dritte Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zustehenden Bezuge- 
rechtes auf das Entfchädigungs⸗Kapital Anſprüche zu erheben glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 28. Februar 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift— 
lich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekar-Forderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in foweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25, 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8.27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs « Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche 
Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne weiters 
würde ausgefolgt werden, und dem Prätendenten nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend 
zu machen. 


(26) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 22. November 1860. 

(44) Edikt. (2) 
Nr. 2240. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Bolechdw 
wird den etwafgen Erben des Salamon Remer mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß, Sara Chane Streit geborene Reiner wider die lies 
gende Maſſe des Salamon Reiner hiergericht eine Klage auf Zahlung 
des Betrages von 120 fl. KM. eingereicht hat, worüber mit Beſcheid 
vom 24. November 1860 Z. 2240 die Tagſatzung auf den 4. Mär 
1861 feſtgeſetzt wurde. 

Da zur Erbſchaft nach Salamon Reiner bisher ſich Niemand 
erbserklärt hat, fo wird der liegenden Maſſa desſelben Salamon Ger. 
hard auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechöw, den 24. November 1860, 


(45) Edikt. (2) 

Nr. 272. Vom k. k. Dornaer Bezirksgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Sokacz, welcher zun 
Nachlaße nach der verſtorbenen Susanna Hering konkurirt, welcher 
Nachlaß in dem Betrage von 11 fl. 59%, kr. KM. beſteht, deſſen Li⸗ 
quidirung hiergerichts am 19. Jänner 1861 vorgenommen wird, den 
Herrn Albert Rakwiez zum Kurator beſtimmt, zugleich auch aufgefor⸗ 
dert bei der obbeſtimmten Tagfahrt hiergerichts zu erſcheinen und die 
Rechte ſeines Kuranden nach Geſetzesvorſchrift zu vertreten und ſicher⸗ 
zuſtellen, deſſen Josef Sokacz mit dem Beiſatze in die Kenntniß ges 
ſetzt wird, daß es demſelben freiſtehe, entweder perſönlich oder durch 
einen andern aufzuſtellenden Vertreter bei der obigen Tagfahrt aufzu⸗ 
treten, weil ſonſten alle gerichtlichen Verhandlungen mit dem beſtimm⸗ 
ten Kurator Herrn Albert Rakwiez mit voller Geſetzeskraft vorgenom⸗ 
men und beendet werden. 

Dorne, am 28. Dezember 1860, 
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(35) E d y K t. (3) 


Nr. 1003. Ze strony c. k. urzedu pos iatowego Ustrzyki dölne 
Jako sadu Michalowi Sztyn ezyni sie niniejszym windomo, iz pani 
atarzyna Laskowska przeciw Jauowi Cyhulskiemu i niemu o pr2y- 
“nanie wlasnusci mlyne w Ustrzykach dölaych pod NK. 48 potn- 
zonego i oddania wlaseicielee w i4lu duiach pozew 2 praes. 21. 
Sterpnia 1860 do 1. 1003 jud. w tutejszym c. k. sadzie wytoczy la, 
ze uchwala 2 dnia dzisiejszege do ustnej rozprawy dzien sadowy 
1 20. marca 1861 O godzinie 10tej przed poludniem wyznaczony 
est. 
Poniewaz miejsce pobytu wspdlzapozwanego Michala Sztyna 
Newiadome jest, przeto temu obrosca sadowy w osohie Mikolaja 
ojlöw, zastepca tego zas Wasko Fedak niebezpieezeistwenm i na 
oszta zapozwanego uslanowiony zustal, 2 ktörym spor wymieniony 
weding ustaw sadowego postepowania przeprowadzony bedzie. — 
pomina sie zatym z miejsca pobytu nieznajomego, by ustanowio- 
"emu sobie obrodey pisma i inne dowody ku obronie praw swoich 
MuZace wezesnie udzielil, lub innege sobie obronce obral, tego sa- 
dow i oznajmil, i wszystkie ku obronie swojej siuzace kroki poczy- 
uit, inaczej skutki zaniedbania swej winie przypisaé bedaie musiak. 
Ustrzyki dolne, dnia 20. wrzesnia 1860, 


G0) Lizitazions- Ankündigung. (3) 

Nro. 39389. Bei dem Solkaer Kameral-Wirthſchaftsamte wird 
am 31. Jänner und nach Erforderniß ſortſetzungsweiſe am 1. Februar 
1861 die Lizitazion zur Verpachtung des der Religionsfondsherrſchaft 
Solka zuſtehenden Bier⸗Erzeugungs⸗, dann Bier-, Wein» und Branntwein— 
Ausſchanksrechtes für die Zeit vom 1. Mai 1861 bis Ende April 
* abtheilungsweiſe in 7 Sekzionen, ſodann in conereto abgehalten 
"erden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes für ſämmtliche 7 
Sekzionen beträgt 25542 fl. 68 ½ kr. öſt. W. 

Lizitazionsluſtige haben ein Vadium von 10% des bezüglichen 
Ausrufspreiſes beizubringen. Es werden auch ſchriftliche verſiegelte 
erte angenommen, dieſe müſſen mit einer Stempelmarke von 36 kr. 
rerſehen, mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten unterzrichnet 
rin, ſie müſſen den Anboth nicht nur mit Ziffern fondern auch mit 
i eben ausgedrückt enthalten und mit dem entſprechenden Vadium 
elegt fein. 

Derlei Offerte find bis 27. Jänner 1861 bei der k. k. Finanz 
Vezirks⸗Direkzion in Czernowitz oder am 31. Jänner 1861 läugſtens 
dis 10 Uhr Vormittags bei der Lizitazions-Kommiſſton in Solka zu 
überreichen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe und namentlich auch die Aus⸗ 
ruſspreiſe für die einzelnen Selzionen können bei der genannten Fir 
hunz⸗ Bezirks- Direkzion oder bei dem Solkaer Wirthſckafts amte einge 
ſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 26. Jänner 1860. 

Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 39389. W kameralnym urzedzie gospodarezym w Selce 
"dbedzie sie dnia 31. stycznia, a wedlug potrzeby w dalszym ciagu 
Unia 1. lutego 1861 lieytacya dla wydzierzawiena przystuzajgeego 
dobrom funduszu religijnego Solka prawa produkeyi piwa, tudziez 
rawa wyszynku piwa, wina i wddki na czas od 1. maja 1861 do 
a kwietnia 1864 wedlug podzialu na 7 sekeyi, potem in con- 

Bio, 

Cena wywolania jednorocznego czynszu dzierzawy zu WwSZy- 
!ikie siedem sekcyi wynosi 25542 zl. 68½ c. W. a. 

Cheelicytowania majacy winni zlozyd wadyum 10% odaosnej ceny 
Nywolania. Beda takze przyimowane pisemne opiecezetowane oferty, 
owe musza bye opatrzone marka steplowa na 36 c., podpisane 
’Mieniem i nazwiskiem olerenta, oferte nie tylko eyframi, leez takze 
Nerami wyrazona 1 odpowiednie wadyum zawieraé. 

Takie oferty maja do 27. stycznia 1861 do e. k. skarbowej 
Üjrekeyi powiatowej w Czerniowcach lub dvia 31. styezuia 1861 
"Apozniej do 10tej godziny przed poludniem byé podano do komi- 
I lieytacyjnej w Sulce. 

ı ., Heszte warunköw lieytacyi, a mianowicie takze ceny wywo- 

Ma dla pojedyuczych sekeyi mozua przejrzed& w spomnionej skar- 

we) dyrekcyi powistowe) lab w urzedzie gospodarczym w Solce. 
Od e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwöw, dnia 26. grudnia 1860. 

(29) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
The Zur Verpachtung der nachbezeichneten zum obern 
1. oder Wamer Gutsſchluſſel der Religionsfonds-Demäne Ili- 
nmestie gebörigen, fin 21 Sekzionen getheilten Nutzungsobjekte und 
ans der Propinazion, mehrerer Grundſtücke in 14 Abtheilungen, dann 
den 6 Mahlmüblen auf die ſechsjährige Pachtdauer vom 1. Mai 1861 
18 Ende April 1867 wird in der Amtskanzlei der Gurahumoraer 
8 Amts⸗Expoſitur am 28. und nach Erforderniß fortſetzungeweiſe am 
S und 30. Jänner 1861 eine Öffentliche Lizitazion zuerſt für jede 
Sekzion abgeſondert und hierauf für die Sekzionen in conerete abges 
halten werden. 

Es koͤnnen auch ſchriftliche mit dem 10% Angelde belegte Of⸗ 
bis zum 25. Jänner 1861 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
zeruowitz oder am 28. Jänner 1861 längſtens bis 9 Ubr Vor⸗ 


Nane bei der Lizitazions-Kommiſſion in Gurahumora überreicht 
erden. 


Nro. 40069. 


fette 
in C 


Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes für ſämmtliche Nu⸗ 
tzungsobjekte beträgt 16875 fl. 72 ½ kr. öſt. W. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen und namentlich auch die Aus- 
rufspreiſe für die einzelnen Sekzionen können bei der genannten Fl 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion und bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte im: 
Solka eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 22. Dezember 1860. 

Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 40069. Dla wydzierzawienia nize] wymienionych do wyZ- 
ezej ezesci lub Wamerskiego klucza döbr domeny funduszu religij- 
nego Illisehestie nalezgeyeh, na 21 sckeyi podzielonyeh przedmio- 
tow uzytkowania, a mianowieie: propinacyi, kilka gruntöw w exter- 
nastu podzialach, tudziez szesciu miynow nn szesefoletui peryod od 
1. maja 1861 do konca kwietnia 1867 odbedzie sie w kaucelaryi 
urzedowe) expozytüury urzedu gospodarezego Gurahumora dnia 28., 
a wediug potrzeby w dalszym ciagu dnia 29. i 30, styeznia 1861 
lieytacya publiezna, najpierw dla kazdej sekeyi 2 osobna, a potem 
dla sekeyi in concreto, 

Noga takze pisemno w 10% wadyum zaopatrzone akerty do 
25. stycznia 1861 do c. k. skarbowej dyrecyi powiatowej w Üzer- 
nioweach lub dnia 28. styezuia 1861 najpozniej do Otej godziny 
przed poludniem do komisyi lieytacyjnej w Gurahumorze byé podane, 

Cena wywolania jednorocznego ezynszu dzierzawy za wezy- 
stkie przedmioty uzytkowania wynosi 16875 21. 72%), c. w. a. 

Reszte warunköw lieytacyi, a mianowieie takze ceny wy wo- 
kauia pojedyüczych sekcyi moga byé przejrzane w spomnione) dy- 
rekcyi powiatowej skarbowej i w kameraluym urzedzie gospodar- 
ezym w Solee, Od e. k. skarbowej dyrecyi krajowej. 

Lwöw, dnia 22, grudnia 1860. 


(32) Ankündigung. (3) 
Nro. 11444. Nachdem die wegen Sicherſtellung der Ausführung 
der Korezower gr. kath. Pfarr» Wohn: und Wirthſchafsgebäude auf 
den 11. Dezember und im Falle des Mißlingens auf den 27. und 31. 
Dezember 1860 ausgeſchriebene Lizttazion ungünſtig ausgefallen if, fo 
wird auf den 10. Jänner 1861 ein neuerlicher Lizitazionstermin feſt— 
eſetzt. 
; Der Ausrufspreis beträgt 4794 fl. öſt. W., wovon das 10%tige 
Vadium zu erlegen ſein wird. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen, am beſagten Termine zur 
Lizitazionsverhandlung hieramts zu erſcheinen, wo ihnen die näheren 
Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Zolkiew, am 27. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11444. Poniewaz na dzien 11. grudnia b. r. a w niepo- 
myslnym razie na 27. i 31. grudnia wzgledem bulowy mieszkalny ch 
i ekonomicznych budynkôw plebaüskich w Korczowie wypisana liey- 
tacya na pierwszym terminie 2 niepomyslnyın skutkiem wypadta, 
wiec sie nowy termin lieytaeyi na dzien 10. styeznia oznacza, 

Cena wywolania wynosi 4794 2l., od ktörej 10% wadyum zle- 
ay é sie ma. 

Cheé livytowania majacych way wa sie, na oznaczonym duiu 
w eyrkularoej kancelaryi do lieytacyi sie zglosié, gdie im blizaze 
szezegöly oznajmione heda. 

Zötkiew, dnia 27. grudnia 1860. 


(28) Edikt. (3) 
Nro. 48269. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Moses Lercher, Majer Kalmus, Majer Schlomowiez. Anczul Ober- 
hand, Boruch Groshand, Salamon Scheinfeld, Chuner Frus, Michel 
Tobias, Leib Gross, Marcus Blumbald, Leja Halbern, Therese Lau- 
dau und Therese Iveles mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider diefelben Fr. Rozelie Kozakie wicz, Realitätseigenthü⸗ 
merin in Lemberg sub Nro. 308 ¾ wohnhaft, am 3. Dezember 1860 
3. 48269 wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität in Lem- 
berg sub Nr. 320% dom. 27. p. 357. n. 2. on. haftenden Beträge 
pr. 181 Duk., 166 Duk., 56 Duk., 68 Duk., 48 Duk., 48 Duk., 
74 Duk., 34½ Duk., 40 Duk., 34 Duk., 65 Duk., 39 Duk. und 
56 Duk. und fo zuſammen der Summe pr. 919 Duk. oder 16551 flp. 
ſ. N. G. eine mündliche Klage angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tagſatzung auf den 
9. April 1861 um 10 Uhr Vormittags beftimmt, und die Partheien 
unter der Strenge des §. 25 der G. O. mit dem Beiſatze vorgeladen 
werden, die Voſchrift des §. 23 der G. Ordnung zu beobachten. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Landesberger mit 
Subſtituirung des Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werben wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei · 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 5. Dezember 1860. 


1* 


(36) Eayk t. (3) 

Nr, 6686. Ze strony c. k. sadu obwodowego w Rzeszowie, 
w skutek tutejszo-sadowej uchwaly 2 dnia 24. grudnia 1857 J. 6071 
protokolowanego kupca Izaka Fass, podiug uezynionego oznajmienia 
powstrzy mania zaplaceh i prosby tego o rozpoczecie postepowania 
ugodnego, nad calym ruchomym i w kraju wlasnym, wyjawszy po- 
granieza wojskowego zuajdujgeym sie nierrehomym mejatkiem Izaka 
Fass postepowanie ugodne, rozpoczyna sie. 

Do zagrabienia inwentury i tymezasowego zarzadu majatkiem, 
jako tez do prowadzenia postepowanie ugodnego postanawia sie c. k. 
notaryusza Rzeszowskiego Jana Pogonowskiego, ktöremu sie prowi- 
zoryczny wybör w osolie Henryka Zuckera, Eliasza Grünsteina i 
med, dr. Schleisstechera w Rzeszowie dodaje, zas Salamona Wach- 
tel i pana Mydio Ww Rz szowie jako mezZowie uzupelniajacy przy- 
snaczaja sie. 

O tem wszystkich interesowanych zapomoca niniejszego edyktu 
uwiadamia sie, 2 tym dedatkiem, Ze zawezwanie do postepowania 
ugodnego samego, jako e i do tego potrzebne zameldowanie (zglo- 
ezenie) zadan szezegölone sie oznajmi. 

Uchwalono u radzie c. k. sadu obwodowego. 

Rzeszow, dnia 28. grudnia 1860. 


(38) Edi k t. (3) 

Nro. 47719. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des von Seite der beſtandenen Jagielnicaer Sammlungskaſſa 
am 24. Februar 1854 au sgeſtellten, der Gemeinde Duliby angeblich in 
Verluſt gerathenen Empfangſcheines über die von der Gemeinde Du- 
liby zur Verwechslung übergebenen, in der am 1. März 1848 Serie 
488 verloste Naturalliefe ungs-Obligazion, lautend auf den Namen 
der Gemeinde Duliby Nro. 5134 vom 15. Dezember 1799 zu 2% 
über 76 fl. 3 kr. aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 
3 Tagen dieſen Empfange ſchein vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte 
darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortifirt erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 5. Dr,ember 1860. 
(22) Kundmachung. £ (3) 
Niro. 3588. Vom Podhajeer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit verlautbart, daß über Erſuchen des Zloczower k. k. Kreisge⸗ 
richtes vom 21. November 1860 Zahl 6538 die exekutive Feilbiethung 
des auf 282 fl. geſchätzten Halbbauerngrundes KZ. 6 in Bäckersdorf 
ſammt den darauf befindlichen Wohn- und Wüithſchaftsgebäuden zur 
Einbringung der durch Schama Demian wider Johaun Kundermann 
erfiegten Summe 322 fi. 50 kr. of. W. in drek Lizitazionsterminen 
und zwar: am 18. Februar, am 28. März und am 29. April 1861, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hiergenichtlicken Kanzlei ab⸗ 
gehalten wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Podhajce, am 22. Tezember 1860. 


Nr. 3588. C. k. sad powiatowy w Podhajcach oglasza niniej- 
sem, e w skutek rekwizyeyi e. k. sadu. ebe odowego Zioczow- 
skiego 2 dnia 21. listof „da 1860 do J. 6538 realnosé rustykelna w 
Bekersdorfie polozona, s“ ladajgea sie 2 pelowy gruntu do numeru 
6. przepisanych, tudziez 2 hudynköw mieszkalnych i gospodarczych 
na 282 zl. W. u. oszacowana dla odebrania sumy 322 21. 50 c., 
Schanie Demianowi u Jana Kundermana naleZacej sie, w drodze 
egzekucyi na doiu 18. Iutego, 28. marca i 29. kwielnia 1861 kazda 
raza o 10ej godzinie raue w tnutejszem sadzie Jieytowana bedzie. 

Od e. k. sadu powiatowego, 

Podhajce, dnia 22. grudnia 1860, 


(20) Konkurs: Ausfchreibung. (3) 

Nro. 18227-4227. An den Ober⸗Gymnaſien zu Varasdin, Essek 
und Fivm find mebrere Lehrerſtellen für Phplologie erledigt, mit wel- 
chen an den erſtbenannten zwei Eyninaſien der Gehalt jährlicher 735 fl. 
mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 840 fl. 
öſt. W., am Fiumaner Gymnaſium aber der Gehalt jährlicher 840 fl. 
mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Gebalteftufe von 945 fl. 
öͤſt. W. und allenthalben mit dem Anſpruche auf die ſiſtemmäßige Des 
zennalzulagen verbunden iſt. 

Nachdem die h. o. Konkurs⸗Ausſchreibung vom 6. Oktober l. J. 
Zahl 13313 ohne genügenden Erfolg geblieben iſt, wird nunmehr für 
die benannten Lehyerſtellen ein neuerlicher Konkurs mit der Präkluſiv⸗ 
friſt bis zum 24. Jänner 1861 eröffnet. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre mit den geſetzlichen 
Dokumenten und insbeſondere auch mit der Nach weiſung über die voll⸗ 
kommene Kenntniß der illiriſchen Sprache und über die erlangte Lehr 
befähigung für Gymnaſien mit dieſer Unterrichtsſprache, für des Fiu- 
maner Gymnaſtum aber auch über die Kenntniß der italieniſchen Spra⸗ 
che verſehenen Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis zum 
24. Jänner 1861 bei diefer k. k. Statthalterei einzureichen. 

Von der k. k. kroatiſch lav. Statthalterei. 

Agram, am 15. Dezember 1860. 


Ogioszenie konkursu. 
Nr. 18227- 4229. Przy wyzszych gimnazyach W Warazdynie, 
Osieku i Fiumie jest opréznionych kilka posad nauezycieli filologii, 


2 ktöremi przy dwoch pierwszych gimnazyach polaczona jest plach 
735 2l. z prawem postapienia na wyäsza place 840 zit. w, a., a W 
fiumenskiem gimnazyum placa 840 2}. roeznie 2 prawem postapieni! 
na wy2sza place 945 at. w. a. i wszedzie 2 prawem do pobierani# 
dodatköw dziesiecioletnich. 

Poniewaz konkurs rozpisany na dniu 6. pezdziernika 1860 
J. 13313 nieodniöst pozadanego skutku, otwiera sie niniejszem wi 
rzeezone posady nauezycielskie vowy konkurs % terminem ostate 
eznym do 24. styeznia 1861. 

Kompetenci na te posady maja prosby swoje 2 zalaczenien 
prawnych dokumentöw, a osobliwie 2 wykazaniem doklfadnej 2znajo- 
mosei jezyka ilyrskiego i otrzyYmanego uzdolnienia na nauezyciel? 
w gimnazyach z tym jezykien naukowym, zes co do gimnazyun 
finmeiskiego takze i znajomosci jezyka wioskiego, podaé za posre- 
dnietwem swoich przelozonych Wladz po dzien 24. stycania 186 
do podpisanego c. k. Namiestnictwa. 

Z e. k. kroacko-slawonskiego Namiestnictwa. 

Zagrzebie, duia 15. grudnia 1860. 


(24) E d i kt . (3) 

Nro. 1912. Vom Tlumaezer k. k. Bezirksamte als Gerid' 
wird auf Anſuchen des Simeon Stefanowiez gr. k. Pfarrers in Jeie— 
rzany der Inhaber des in Verluſt gerathenen, vom Tiumaczer k. k. 
Steueramte unterm 16. Auguſt 1854 Nro. 118 ausgeſtellten, auf den 
Namen Simeon Stelanowiez lautenden Anlehensſckeines über 50 ft. 
KM. aufgefordert, dieſe Urkunde binnen einem Jahre dem hierortigen 
k. k. Bezirksgerichte vorzulegen, widrigens diefelbe für amortiſirt erklärt 
werden wird. 

TDiumacz, den 21. September 1860. 


E d y k t. 

Nr. 1912. C. k. urzad pos jatowy jako sad w Tlumaecz! 
oznajmia niniejszem, ze pn Simeon Stefanowiez, grecko-katol, pro’ 
boszez 2 Jezierzun, zgubit kwit pozyczki krajewej 2 roku 1854 
przez c. k. urzad podatkowy Tlumacki na imie tegoz pana Simeon“ 
Stefanowieza pod dojem 16g sierpnia 1854 do Nru. 118 na kwote 
50 zir. mon. konw. wy dany. 

Wzywa sie tedy kazdego, ktokolwiek by takowy posiadal, ab; 
w przeciagu roku do tutejszego sadu tem pewniej zlozyl, inacze! 
bowiem pe uplywie (ego terminu len kwit za niewazny bedzit 
uznany. 

Tlumaer, dnia 21. wrzesnia 1860. 


(23) Kundmachung. (3) 

Nr. 1933. Vom Tiumaczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
belount gemacht, daß die unterm 8. Mai 1860 Z. 15 mittelſt Edit! 
in die Amtsblätter der Lemberger Zeitung kundgemachte Einleitung 
der Amortiſirung der in Verluſt gerathenen Naturallicferungs⸗Obliga! 
zionen Nro. 8602 — 1002 vom 1. November 1829 pr. 556 fl. 1½ kr. 
W. W. zu 4½ %, lautend auf die Gemeinde Nizniéw und Antondwksaı 
mit Entſcheidung des k. k. Oberlandesgerichtes vom 17. Juli 1860 
3. 16920 aufgehoben worden iſt. 

Tiumacz, am 24. September 1860, 


(30) Ogloszenie. (3) 

Nr. 37951. C. k. sad handlowy i wekslowy Lwowski wmys! 
art. 73. ust. wekslowej na presbe p. Adama Osieekiego wzywa ni- 
piejszym posiadacza wekslu zginionego nastepujacej osnowy: „Baden 
bei Wien 5. Juni Eintauſend achthundert vierzig vier P. 1750 Stüc 
vollwichtigen geränderten Holländerdukaten ſammt 5%. Am neun unt 
zwanzigſten Juni des Jahres Ein Tauſend achthundert fünſzig acht, 
zahlen Sie gegen dieſen Prima Wechſel an die Ordre des Herrn Peter 
Sikorski die Summe von Gintaufend ſiebenhundert fünfzig Stück vol: 
wichtigen geränderten Holländer Dukaten ſammt 5%,tigen Zinſen, den 
Werth verſtanden und ſtellen ſolchen auf Rechnung ohne Bericht— 
Charles Poullay, An die Eheleute Josef Kalasantius Sikorski und Marie 
Sikorska früher Wezyk geborne Kollontay zahlbar in Wien oder 
Leniberg. Angenommen zur richtigen Zahlung, wofür wir in unſerem 
und unſerer Rechtefolger Namen mit unſerem ſämmtlichen Vermögen 
zur ungetheilten Hand haften und zugleich geſtatten, daß unſere Soli 
darverpflichtung der vor uns zur Zahlung angenommenen obigen Wech 
ſelſumme 1750 Stück vollwichtigen geränderten Holländer Dukaten 
ſammt 5% im Falle deren am obigen Termine 29. Juni 1858 etwa 
nicht erfolgten fälligen Zahlung nach der Verfallszeit zu Gunſten un 
ſeres beſagten Herrn Mechfelglöubigerd Peter Sikorski oder deſſen Gi— 
ratars im Loſtenſtande unſerer Güter Konieczkowa, Bukow und Trze- 
sniéw in Galizien nach vorläufiger Ingroſſtrung dieſer Wechſelurkunde 
und Erklärung zu intabuliren. — Urkund deſſen folgt in Gegenwart 
der Zeugen unſere eigenhändige Unterſchrift. Baden bet Wien am 
Obigen. Josef Kalassenty Sikorski. Marie de Kollontay Sikorska. 
Als Zeugen Josef Mitkroys. Josef Schmid. Girire ohne Vorbehalt 
und Obligo die obige Wechſel⸗Sumne 1750 Stück vollwichtigen ge’ 
ränderten Holländer-Dukaten ſammt Zinſen und allen Gerechtſamen an 
die Ordre meines Neffen Herrn Adam Osieeki den Werth verftanden. 
Wien 8. Februar 1853. Peter Sikorski. Erbetene Zeugen: Johann 
Jeschko, Carl Wichtinger.“ azeby pomienieny weksel w przeciag® 
45 dos tutejssemu sadawi lem pewnie) przellozyl, inaczej po uply⸗ 
wie tego terminu takowy umorzony zostanie. 

Lwow, dnia 29. listopada 1860. 


37 . 


(55) Obwieszezenie. (10 
{ Nr. 14360. C. k. sad krajowy w Krakowie wiadomem czyni, 
. W drelze egzekucyi prawoniocnych wyrekow a mianowicie Iute)- 
820-sadowego z d. 31. grudnia 1858 do J. 13848 i c. k. sadu krajo- 
Wego wyzszego Krakowskiego z dnia 18. pazdziernika 1859 do 
1. 8764 na zaspokojenie pp. Jancui i Sokieslawowi Mieroszenw skim, 
tudziez p. Wiktoryi z Mieroszewskich Debiüskiej przyznanej w sta- 
nie biernym realnosci w Krakewie pod Nm, dawnym 357 gm. III. 
„ Dnowym Nrm. 28 dzieln. I. polozonej, p. Pauliny Aug. wlassej, n. 
J. on. na rzeez pp. Jana i Sobiestawa Mieroszewskich , ludziez p. 
Wiktoryi z Mieroszewskich Bembinskiej zahypotekowanej sumy w 
Hosei 15446 zir. 48 kr. m. k. Mraz 1 procentami po 5% od 1. 
Styeznia 1855, röwuiez kosztow speru wWkWotach 31 r. 3 Kr. m. k. 
4 6 zlr. 60 c. W. a., tudziez kusztow egzekucyjaych w kwocie 7 zl. 
„ c. W. a. 172469 c. W. a., jakoteh kosztöow obecnie w ilosei 
109 2]. 61 c. w. a. przyznanyeh, publiezua przymusowa lieylacya 
ealnosci w Krakowie ped Nrm. 357 gm. III. dawnym, a nowym 
Irm. 28 dzielnica J. polozonej u duöch terminach, to jest: na dniu 
. marca 1861 5 18. kwietnia 1861 Kkazda raza o godzinie 10tej 
brzed pohtdniem pod nastepujgcemi warunkami odbedzie sie: 

1) Za cene wywolania przyjmuje sie wartosé przez sadowe 
oszacowanie oznaczona w kwocie 106801 f. 77 c. W. a. 

Realnosé ta nie bedzie na pierwszych dwöch terminach nizej 
sznennku sprzedang. 

2) Kazden che kupna majacy jest obowiazany alozyd przed 
702poezeciem lieytacyi na rece komisyi lieytaeyjuej wadyum, to jest 
dziesigta ezesé ceny szacunkowej u kwocie okraglej 10681 21. 
W a. wgotöwee, abo w ces. austryackich obligaeyach panstwa lub 
Wlistach zastawnych galicyjskiego stanowego towarzystwa kredyto- 
Wego wraz z nalezncmi kupenami a to pedlug bursu, jaki podezas 
lozenia w Gazecie Lwowskiej, kiöra lieytanei przyniese i üktowi 
'eytacyi zalaczy& maja, wyrazony bedsie, ktören jednakze neminal- 
"*) wartosei cbligacyi paüstwa lub listow zastawnych przewyzszué 
Nie moze, 

3) Wadyum nabywey zalrzyma sie, innym zus lieytantem zaraz 
to ukanezonej lieytacyi zwréci sie. 

4) Nabywea ma pierwsza trzecia czesc zaofiarowanej ceny ku- 
bua w gotowee z vliezeniem wadyum wgotöwce zlezenege, u prze- 
Liagu qui 30, rachujac od dnia dorcezenia uchwaly sadowej aktlicy- 
*Cyi zatwierdzajacej, do sadu zlezyé, poezem rzeezena realnesé 
"a jego wlasny koszt bez jego podania nawet wfizyezne posiadanie 
dene mu zestanie. Wadyum zas w publiezuych kredytewych pa- 
Merach ziozone nie wliczy sie w cene kupna i bedzie po zlozeniu 
Derwszej trzeciej ezesci ceny kupna nabywey na jego podanie wydane, 
4 5) Drugie du ie trzecie ezesci eeny kupna wyplaci nahywea w. 
“0 dniach po prawomoenogei tabeli platniezej wierzyeichi e eene 
upna ubiegajacych sie podlug tejze fabeli, poki zas to nie nastapı, 
‘© eeny kupna procent 5% od dnia oddania mu fejrealnosei w finy- 
ne posindanie w poölroeznych ritach 2 dolu do depezytu e. k. 
du krajonego w Krakowie skladad obowiazany będzie. 

6) Nabywea ma od dnia oddania mu fizyezue w posiadanie rze- 
‘2onej realnosei podatki na niej eigzace i inne nalezytosei skar- 
owe ponosic, te zu8 ciezary hypoteezne, ktörychby wyptate wierzy- 
ziele przed umöwionym lub prawnym terminem wypowiedzenia przy- 
IE nie chcieli, w miare zaofiarowanej ceny kupna przyjaé na siebie. 

7) Po zlozeniu pierwszej Irzeciej czesei ceny kupna zestanie 
vabyı ey dekret dziedzietwa rzeezonej realnoscı nawet bez jego po- 
1 wydany, tenze za wlaseieiela realnesei w stanie ezyunym 2a- 
abalowany, ohowiazek zus jego wyplacenia iunych dwöch trze- 
Sich ezegei ceny kupna z procentami 5% stösownie do 5. uslepu 
Werunbw lieytaeyjnych w stanie biernym na koszt jego zuintabulo- 
„any, diugi zas na tej resloosei ciezeee beda wyextabulowane i na 
“Notabulowana cene kupna przeniesione, wyjawszy ciezaru w stanie 
vun m tejze realnosci m. 8. hacr. zaintabulowanego , jak réwniez 
zlezaru w stanie biernym pon yzszej realnosci ped pez. 58. on. za- 
| renotowanego. ktöre ta cięzary nabywea nie edliezajae je ed ceny 
“Upna 
Lostang. 


Nalezytosei skarbowe od przeniesieria ulasposci, intabulacyi 
‚alywey za wiasciciela, intabulacyi reszty ceny kupna. jako röwiez 
* Przeniesierie ciezardw ua cene kupna nabywea bez regresu do 
eny kupna 2 wiasnego zaplacı. — 
end 8 W razie gdyby realnose ta na drugim terminie zu cene 
eunkoug sprzedana byé niemogla, stesownie do dekretu nadwar- 
wego z 25. ezerwca 1824 Nr. 2617 2. u. s. i w mysl $$. 148— 152 


5 5 8 re h f „ Au) ie 
! 8. do wysluchania wierzycieli i ulozenia ulzajacych warunköw 
1 1 . 3 B E . » — . 
‚Vaeyi eznacza sie termin na dzien 18. kwietnia 1861 a goezi- 


195 Atej po pokuduiu, na klörym wezysey wierzyciele bypotcczni 
uta; a surowoscia stangé maja, ze niestajacy wiekszosci glosow 
Jaeyeh prayliczeni beds. 
I) W razie gdyby nab wen kiöremukolwiek z tyebze warun- 
lieytacyi zadose nie uczynit, natenezas zostalhy jako ugode 
Tzymujacy poczytany, wadyum ziozone bedzie nateneras za 
dhe adie na rzecz wierzycieli uzuune, na zadanie choch, 5 EO je- 
s 80 5 wierzy cieli lub dluznika Wypisze 1 odbedzie sie rn. lieylaeya 
eue realnesei bez nawe) detabsgeyi iw jednym termine 
25 4 ponizej wartosci szacunkowej Jvabywca odpowiada za wezel- 
2 ztad wyniknae megaca szkode nietylko zlo em wad yum; ale 
ealym swoim majatkiem. 
10) Co sie tyezy ciezerôw hypoteeznych podatkow i inpych 
azköw na tej realnosei ciezacych, odsyla sie ched kupua maja- 


kow 
niedot 
brzep 


obe wi 


przyjaé ma, i ktöre zalem jabo na tej realposei ciazace po- 


cych do e. k. urzedu hypoteczuego i podatkowego. Akt szacunkowy 
woze byé w kutejszej registraturze przefrzanym. 

O cem uwiadamia sie obie strony i wszystkich wierzyeieli 
hy poteczuych i to wiademych z miejsca pobytu do rak ulasnych, zus 
tych ktörych miejsce pobytu jest niewiadomem, jako to: p. Sido 
nie 2 ksiazut de Ligne Potocka, p. Edwarda Rasta wieckego, p. Aube 
7, Krajewskich Nakwaskg, p. Wincentego Konicek, p. Antoniego 
Zwilling, p. Jözeſe Ebnera i p. Wilhelmine Kutscherowa, röwniez Jak 
i wszystkich wierzycieli hypolecznych, ktörzy po dzien 28. sierpnia 
1860 pretensye sue do hypoteki uniesli, lub tes ktörym uchwala 
obeena zupelnie lub tez niedese wezesnie doreezona zestata, do rak 
ustanowionego kuralora p. adw. dr. Balko, ktörego zastepea p. adw., 
dr. Samelsohn mianowanym zostaje. 

Kraköw, duia 3. grudnia 1860. 


(46) Ankündigung. (1) 

Nr. 1830. Ven der k. k. Radantzer Milttärgeſtüls⸗Wefrthſchafte⸗ 
Direkzion wird bekannt gemacht, daß dieſelbe aus der Erzeugung in 
den eigenen Forſten 300 Zentner kalzionirte Holzpottaſche zum Ber: 
kaufe im Vorrathe habe. 

Diejenigen Kaufluſtigen, welche das frägliche Quantum Pottaſche 
zu erkaufen beabſichtigen, haben auf Grundlage der diesfaͤlligen, von 
heute an in der hieſigen Direkzions-Kanzlei zur Einſicht bereit liegen— 
den Verkaufsbedingniſſe ihre Kaufſchilingsanbothe, welche durch eine 
beſtimmte Ziffer pr. Zentner ausgedrückt werden müſſen, bis 31. Jän⸗ 
ner 1861 Nachmittags A Uhr verflegelt mit der Aufſchrift „Anboth 
zum Ankaufe der Pottaſche in Radautz“ bei der Wirthſchafts⸗Direk⸗ 
zion bier einzureichen, indem die nach Ablauf dieſes Termines Über 
reichten Kaufanbothe nicht berückfichtigt werden. 

Ainnehmbare Anbothe werden gleich Seitens der Adminiſtrazions— 
Kommiſſion beſtätiget. 

Jeder Offerent bleibt vom Tage der Ueberreichung für ſeinen 
Anboth bis zur Eutſcheidung hierüber und im Falle der Annahme 
desſelben fortwährend rechtoͤverbindlich. 

Uebrigens muß jeder Kaufluſtige feinem Offerte ein 10% Neu: 
geld von dem Anbothe entweder im Baaren oder in Öffentlichen auf 
den Ueberbringer lautenden Fondspapieren, nach dem dermaligen Wie: 
ner Börſenkurſe berechnet, zu erlegen. 

Offerte, die mit dem geforderten Angelde nicht belegt ſind, oder 
jene, welche nicht beſtimmt ihre mit Ziffer und Worten ausgedrückten 
Anträge enthalten, werden nicht berückſichtiget und außer Beachtung 
geſtellt. 

Diejenigen, deren Anboth nicht angenommen wird, können ſogleich 
nach ber ihnen diesfalls durch die Wirthſchafts-Direkzion zukommenden 
Eröffnung die Zurückſtellung des Vugeldes verlangen; von demjenigen 
aber, welcher die Pottaſche erſtanden hat, wird das Angeld bis zur 
vollſtändigen Erfüllung, der Lizitaziousbedingniſſe zurückbehalten. 

Endlich ſind in den verſiegelten Offerten der Name, Stand und 
Wobnort des Offerenten genau und beſtimmt anzugeben und beizufü⸗ 
gen, daß derſelbe die Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen habe und ſich 
dieſen unbedingt unterwirft. 

Radautz, am 27. Dezember 1860. 


Fein (1) 
Nr. 49308. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Igvez Papara, Frau Thel le de Papary Duezyüska, Herren 
Gregor und Onuſer Papara, wie auch deren unbekannten Erben mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau 
Domiceila de Papary Faczyüska wegen Löſchung aus dem Laſten⸗ 
ſtande der Antheile Batialyeze dom. 129. pag. 90. n. 102. on. einger 
tragenen Urtheils des Lemberger Landrechtes vom 4. Janner 1810 
3. 15774 de praes. 10. Dezember 1860 3. 49308 die Klage ange— 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf 
den 25. Februar 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zu deren Vertretung und auf deren 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. 
Jablonowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Pfeifer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 17. Dezember 1860. 


(52) 


Edyke (3) 
Nr. 10565. C. k. sad obwodowy jako handlowy u Przemyslu 
uwiadamia niniejszym edyktem niezuajomego 2 miejsea pobytu Abra- 
hama Izaka Goldsteina, Le na prosbe Leisora Fass pod dniem 11. 
padziernika 1860 do l. 84 /A nakaz platniery sumy webslowej 73 
l. 85 c. w. a przeeiw niemu wydany i dla sirzezenia jego praw 
adwokat krajowy dr. Beger z substytueya adwokala krajowege dr. 
Madejskiego kurstorem postanowiong zostal. 
Przemysl, duia 20. Srudnia 1860. 
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(54) Edikt. (1) 

Nro. 2820. Vom Wiznitzer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
dem Aron Hersch Rosner bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr 
Advokat Dr. Fechner als Vermögensverwalter der Moses Jossel Sal- 
ter'ſchen Konkurs maſſa bei dieſem Gerichte eine Klage wegen Zahlung 
von 210 fl. KM. oder 220 fl. 50 kr. öſterr. Währ. angebracht. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, fo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Umkoſten der hieſige Sn- 
ſaße Herr Meschel Wiesel zum Kurator ad actum beſtellt, mit Dekret 
verſehen, dem letzteren die Klage de praes. 20. März 1860 Z. 813 
zugefertigt, zur ſummarifchen Verhandlung dieſer Rechts ſache der Termin 
auf den 11. März 1861 Vormittags 9 Uhr anberaumt und hievon der 
unbekannten Orts ſich aufhaltende Belangte Aron Hersch Rosner mit 
der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt, bei der obigen Tagfahrt ſich 
perſönlich zu vertreten, cher feine Rechtsbehelfe rechtszeitig entweder 
dem obbeſtellten Kurator oder einem andern von ihm zu beſtellenden 
und dem Gerichte namhaft zu machenden Sachwalter mitzutheilen, wie 
auch alle zu ſeiner Vertheidigung als nothwendig erachtenden Schritte 
zu thun, widrigens derſelle die aus feiner Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Wiznitz, am 30. November 1860. 


(53) D d y K t. (1) 

Nre. 48909. C. k. sad krajowy Iwowski p. Piotra Romano- 
wieza niewiadomego pobytu niniejszym uwiadamia, ze na prosbe p. 
Staniskatva Opiliäskiego i p. Augusta Schumana uchwala z dnia 11. 
grudnia 1860 J. 48909 tcmuz nakazano, by w 30 dniach wykazalt, 
ze prenotacye jak dom. 51. pag. 98 ar. 11. on. na realnosciach ra- 
czej czeSciach Stanistana Opiliüskiego t. j. polowie realnosei Nr. 
280°), i gruntach Nr. 564% i 565% jakotez przestrzeni w jury- 
dyce Tomkowezyzna uskuteezniona usprawiedliwil, lub ze uspra- 
wiedliwienie tejze w toku jest, inaczej prenotacya pomieniena z powyZ- 
szych miejsc jako nieusprawiedliniona wymazana bedzie, 

Poniewaz miejsce pobytu nieobeenego p. Piotra Romanowicza 
niewiadome jest, przeto postanawia sie na jego wydatki i niebez- 
pieczenstwo obronca aduukat krajowy p. Pfeiffer, zastepea zas jego 
adwokat krajowy p. Duniecki, i pierwszemu pemienione rozstrzy- 
gnienie sadu doreezono. 

L rady c. k. sadu krajowego, 

Lu dw, dnia 11. grudnia 1860. 

(49) Edikt. (1) 
Nro. 12963. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Fr. Anna v. Gaffenko als faktiſchen Beſitzerin 
und Bezugsberechtigten der in der Bukowina liegenden Gutsantheile 
von Willaweze Behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bus 
fomwinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 31ten Auguſt 1858 
Z. 999 für die obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial Entſchädi⸗ 
gungskapitals pr. 5631 fl. 10 kr. und 1894 fl. 50 kr. KM., ſowohl 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gutsanthei— 
len zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des 
ihnen zuſtehenden Bezug srechtes auf das Entſchädigungs-Kapital 
Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bes zum 28. Februar 1861 beim Czernowi- 
tzer k. k. Lanbesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene unb legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 4 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Eprens 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte und daß er bei der Verhandlung nicht wei— 
ter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er 
ſcheinenden Bethetligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaftungs » Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo- 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug auf 
jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungskapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzufprechen glauben, die rechtliche Folge, 


daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne weiters würd! 
ausgefolgt werden und dem Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihr 
vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 22. November 1860. 


(56) Kundmachung. (1) 
Nro. 26022 Vom Nizankowicer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar 
in Przemysl Herr Ignaz Frankowski zur Aufnahme aller im hierorti— 
gen Bezirke mit ten Jänner 1861 anhängig werdenden Verlaſſen- 
ſchafts-Abhandlungs⸗Akte im Grunde F. 183 des kaiſerl. Patents vom 
21. Mai 1855 delegirt worden fet. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Nizankowice, am 30. Dezember 1860. 
Uwiadomienie. 

Nro. 2602. C. k. urzad powiatowy jako sad w Nizanko wi⸗ 
cach podaje nioiejszem do powszechnej wiadomosei, Ze c. k. nota- 
ryusz w Przemyslu p. Ignacy Frankowski do przedsiewziecia wszy⸗ 
stkich ezynnoßei spadkowych w tutejszym powieeie od 1go styczniä 
1861 zaczawszy, na mocy $. 183. cesarskiego patentu 2 dnia 21% 
maja 1855 delegowanym zostal. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Nizankowice, dnia 30. grudnia 1860. 


(57) E d y K t. () 

Nro. 11470. C. k. sad obwodowy Stanislawowski p. Henryk? 
Drohojewskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego a w razie jeg“ 
Smierei, mase nicobjeta, lub tez tegoz spadkobiercow, 2 imienis, 
nazwiska i miejsca pobytu niewiadomych niniejszym edyktem uwia’ 
damia, Ze p. Antoni Janocha, Jözef kniaz Puzyna i Olga hr. Kozie- 
brodzka pod dniem 6. listopada 1860 do J. 11470 przeciw onymät 
o wykreslenie obowiazku wyekstabulowania wszystkich po 20. maj? 
1822 na dobrach Luka i Manasterek intabulowanych dlugow poze® 
wydali, w skutek ktörego termin sadowy do ustnego postępowanik 
na daien 7. lutego 1861 o godz. 9. zrana wyznaczeony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu z0pozwanych niewiadome, wiee e. k. 
sad obwodowy dla ich zastepywania na ich kosat i niebezpieczei- 
stwo tutejszego adwokata p. Dra. Bardasza 2 substytucya p. adwo’ 
kata Dra. Wursta jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wytoczon? 
sprawa wedlug istniejacych ustaw sadowych dla Galicyi pertrakto” 
wana bedzie. 

Niniejszym edyktem wzywa sie wiec zapozwanych, azeb} 
w ozuaczonym ezasie albo sami sie stawili, albo potrzebne prawne 
dowody ustanowionemu kuratorowi udzielili, albo tez innego obroucl 
wybrali i o tem tutejszy e. k. sad obwodowy uwiadomili, w ug6l 
nosci azeby wszelkie na swa obrone majace prawne dowody uzylı 
ile ze 2 zaniedbania takowych zte skutki wypasé mogace sami sobi! 
przypisac beda musieli. 

Stanistawöw, dnia 21. grudnia 1860. 


ZZ m — 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 1. do 8. grudnia 1860. 


Wohlmuth Karol, e. k. urzednik, 50 I. m., na apopleksye. 

Mokrzycki Jan, dyurnista, 60 l. m. na suchofy. 

Eliasiewiez Katarzyna, wlascieielka domu, 26 J. m., na febre pologowa. 
Czypka Sebastyan, byly dozorca finansowy, 61 I. m., na suchoty. 
Passota Antonina, zona stolarza, 26 l. m., na suchoty. 

Scholz Ludwik, prywatyzujacy, 49 l. m., na sparalizowanie mözgu. 
Rasp Jan, dzieeie urzednika, / r. m., na zapalenie mözgu. 
Wojnarowiez Marya, wyrobnica, 30 J. m., na wodna puchline, 

Kosciuk Marya, wyrobnica, 26 l. m., na suchoty. 

Moszezylkowa Anna, wyrobnica, 56 l. m., na wodna puchlinę. 
Wojeiechowska Elzbieta, wyrobnica, 56 J. m., ha wade w sercu. 
Zinkowa Bibianna v. Hidzinkowa, wyrobnica, 56 J. m., na raka macieznego. 
Ario Karol, garbarz, 35 J. m., na rozjatrzenie. s 

Przestrak Bazyl, wyrobnik, 42 I. m., na zapalenie plue. 

Lukaszynski Jan, wyrobnik, 12 J. m., na wodna puchline. 
Ilarasymkowa Tekla, wyrobnica, 82 I. m., na kurcz w piersiach. 
Soldakiewiez Jözef, dziecie tokarza, 1½ r. m., na Angine. 


. Mikut Jözefa, dzieeie wyrobnika, 1 r. m., na zapalenie mözgu. 


Kraszewska Katarzyna, dziecie wyrobnika, 3 tyg. m., 2 braku si! zywotnych. 
Krzyszkowa Marya, dziecie wyrobnika, 7 dni m., na kureze. 

Koszezykowska Karolina, dzieeie wyrobnika, 7 tyg. m., na koklusz. 

Ryz Zygmund, dzieeie wyrobnika, 17 dni m., na zapalenie pluc. 
Trojanowska Anna, wyrobnica, 45 J. m., na konsumeye. 

Blonarowiez Pasia, areszlanika, 17 l. m., na konsumeye. 

Medwecka Teresa, aresztantka, 28 J. m., na konsumeye. 

Ralko Jacko, aresztaut, 60 J. m., na suchoty. 

Szyez Hnat, aresztant, 22 J. m., na suchoty: Ä 

Barabaszezuk Wasyl, aresztant, 59 I. m., na biegunke. 

Morar Bazyl, szereg. z pulku Areyk. Jözefa, 20 J. m., na strupieszenie kosch- 
Grosa Grzegorz, dto. 29 l. m., na wodna puchline. 
Leszezynski Karol, gefr, zpulku Nugent, 27 1. m., przez wystrzal. 

Bardach Wolf, machlerz, 70 l. m., ze starosci. 

Bombach Scheindel, machlerz, 35 I. m., na suchoty. 

Drechsler Leiser, ubogi, 56 l. m., na zapalenie blony. 

Kiesel Biene, ubogi, 70 J. m., na suchoty. 

Kikines Perl, pacheiarz, 39 l. m., na wodna pachline, 

Schor Tewel, wyrobnik, 35 l. m, na suchoty. 

Menkes Wolf, dziéeie machlerza, ®/,, r. m., na kureze. 

Kobn Abraham, dto. 20 dni m., 2 braku sit zywolnych, 

Glanzer Mayer, dzieeie sklarza, 12 dni m., dto. 

Gimpel Mendel, dzieeie malarza pokojöw, /e r. m., na sparaliäowanie mözgu- 
Korkes Wolf, dzieeie wyrobnika, ½ r. m., na kureze. 
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